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Bekanntmachung des Sekretarlats der Heiliıgen

und Ständigen Synode des Ökumenischen Patriarchais
ber den erzıc des Papstes enedı XAVI

auf den 1te „Patrıarch des Westensf‘l
4(118 KOMMUNIOQUE

Hıermuit wırd ekannt egeben, dass dıe Heılıge und tändıge Synode des Okumeni-
schen Patrıarchats sıch über dıe Bedeutung der VOT kurzem getroffenen Entscheidung
selner Heılıgkeıit, des Papstes ened1ı VON Rom und hre Konsequenzen für dıe
Bezıehungen der Orthodoxen Kırche der Römisch-katholischen Kırche beraten hat;
CS geht dıe Entscheidung, einen se1ıner 1mM päpstliıchen ahrbuc (Annuario) VO  e

2006 erwähnten itel, ämlıch jenen des „Patrıarchen des Westens:: abzulegen und
andere ıtel. W 1€e6 1  ar CArıistı-. „Oberster Pontiıfex der Universalkırche“ eic be1izu-
eNnNalten Im 1ın  1 auf diıese Entscheidung SOW1e auf dıe einschlägıigen Erklärungen
HG den Präsıdenten des päpstlıchen Rates für dıe Eıinheıit der Christen. aradaına
Walter Kasper, emerkt das Okumenische Patrıarchat Folgendes:

Dıe Streichung des Tıtels „Patrıarch des estens  c VO päpstlıchen ahrbuc dıieses
ahres, SOWIeEe das Be1ıbehalten der restlıchen obenerwähnten 1fte en eine besondere
Bedeutung für dıe Bezıehungen zwıschen der Orthodoxen und der Römisch-
katholischen Kırche. insbesondere angesichts der Wıederaufifnahme des O1ITIIzZzı1e@ellen Theo-
log1ıschen Dı1alogs zwıschen den beıden Kırchen, der sıch m ıt dem ema des Prımats
INn der Kırche beschäftigen wıll

Von en Liteln: dıe V OIl aps verwendet werden, ist der 1Te „Patrıarch des Wes-
tens“ der eiNZ1Ige itel. der auft dıe Per10de der ungeteilten Kırche des erstien ahrtau-
sends zurückgeht, und der 1mM (jew1ssen der Orthodoxen Kırche ANSCHNOMMEN wurde.
Am Anfang hıng dieser mıt der Institution der „‚Fentarchie”1, aber CT wurde
1Im Osten auch nach dem chısma 1054 (’hr akzeptiert. Kın Bewe1s alilur ist dıe
Jatsache, dass das Okumenische Patrıarchat Urc dıe Jahrhunderte INAUTFCGC dıe
ründung V3 Bıstümern 1mM Westen m ıt Tıiteln. dıe VO Bıschöfen der Kırche VON
Rom verwendet worden vermıeden hat Kın weılterer Beweis ist der Protest des
Okumenischen Patrıarchats, immer WECINN dıe Kırche VON Rom besonders nach dem
Kreuzzug, aber auch heute, Bıstümer innerhalb der Jurisdiktion der orthodoxen Patrı-
archate, m ıt Tıteln, dıe bereıts VON orthodoxen Bıschöfen wurden, gegründet
hat Das Bewusstsein der geographıischen (jrenze Jeder kırc  ichHhen Jurisdıiıktion hat nı1ıe
aufgehört, ein grundlegender Bestandteil der orthodoxen Ekkles1iologıe SeIN.
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Es ist natürlıch eiıne unbestreitbare Tatsache, dass dıe Pentarchie, dıe auf der SFCO-
graphıschen Struktur der bekannten „Ökumene“ während der byzantınıschen Zeıt
basıerte, nach dem Fall des byzantınıschen Reıiches kırchenrechtlic Hre dıe (srün-
dung anderer Patrıarchate un Autokephaler Kırchen innerhalb der Orthodoxen Kır-
che Bedeutung verlor. Jedoch wurde In der Orthodoxen Kırche dıe Unterscheidung
zwıschen den so  en alten“ Patrıarchaten, dıe auft dıe Institution der „Pentar-
chıe“ zurückgehen, und den Patrıarchaten, dıe späater entstanden, n1ı€e aufgehoben. Un-
ter den „alten- Patrıarchaten steht das Patrıarchat des estens mıt dem Bıschof VON

Rom erstier telle. obwohl se1ıne Gemennschaft mıt den orthodoxen Kırchen nach
dem chısma VO 1054 CAÄhr unterbrochen wurde. Dieses Element bleibt für das Ver-
ständnıs des Primates des 1SCHNOTIS VO RKRom MNTC dıe (OIrthodoxen 1m der Wıe-

d_erherstellung der vollen Kırcheneinheit zwıschen den Z7We]1 Kırchen immer sehr wıch-
L1g

Es ist auch eın Fakt, dass In der Neuzeıt der Begrıiff „Westen“ eıne kulturelle edeu-
Lung erworben hat un auf geographiısche Bereiche ausgedehnt wurde; dıiese In
Zeıten der alten Kırche unbekannt, W 1e6 der amerı1ıkaniıische Kontinent, (I)zeanıen eic Es
ware jedoch ndenkbar, dass dıe orthodoxe Ekkles1io0log1e dıe geographische Bedeutung
des Begriıffes für dıe Kırchenstruktur aufg1ıbt und S1€ mıt der „‚kulturellen  C6 Bedeutung
erSetizt DIe Eıinheit der Kırche kann nıcht als Summe VON KIFCcHeN:; dıe kulturell unter-
schiedlıich SINd, verstanden werden, sondern als Eıinheıt VO Okalen, nämlıch SCUORTIAd-
phısch definıerten Kırchen DıIe Abschaffung des Tıtels „Patrlarch des estens  D darf
nıcht Absorption der OITfenDar eindeut1ıgen geographıschen kırc  iıchen „Jurisdıikt1-
onen  D MT eıne „Universal-Kırche“ führen, dıe AUS Kırchen besteht, dıe sıch entweder
auf der Grundlage VON AKUullür- oder ABeKENNTHIS- oder IT verschiıedene lıturgische
Rıten unterscheı1iden. uch den heut1igen geschıchtliıchen Gegebenheiten soll dıe
eıne Kırche als Eıinheit VO vollen Lokalkırchen ın ekklesi0log1ıscher 1 betrachtet
werden.

An dieser Stelle ist für dıe Orthodoxe Kırche VON größter Bedeutung dıe Tatsa-
chEe, dass aps eNnedadi dıe 1fe| ANVACaT (Zhristi“ und „Oberstes Pontiıfex der Unıver-
salkırche beıbehält, während 61 den 116e „Patrıarch des estens“ ablegt. DIiese 1te
verursachen ernste TODIEME für dıe Orthodoxen, In Anbetracht der Vorstellung, dass
S1€ als Implıkatıon einer unıversellen Jurisdiktion des 1SCHNOTIS VON Rom über dıe DC-

Kırche wahrgenommen werden, eine Jurisdiktion, dıe Orthodoxen noch n1ıe
akzeptiert en uUurc dıe Beıbehaltung diıeser 11e und Aufgabe des Tıtels „Patrı-
arch des estens  c wırd dıe Bezeichnung „Schwesterkırchen“ zwıschen der Römisch-
katholischen und der (Irthodoxen Kırche schwer anwendbar. Dieses Konzept, welches
ursprünglıch VOIN Patrıarch Oannıs Konstantınopel (dem Kamateros) als Reaktıon
auf dıe Stellungnahmen VON Papst Innocent 111 1mM { Jahrhundert eingeführt worden
Waäl, wurde ıIn Jüngster Zeıt HEW e den unvergesslichen aps Paul und den Öökume-
nıschen Patrıarch Athenagoras wıederhaolt un vertieft.

Im 1n  1C auf dıe Wiıedereröffnung des OITIIZIEleNn theologıschen Dıalogs ZW 1-
schen der Römisch-katholischen und der Orthodoxen Kırche und der Diskussion über
das ema des Primats bringt das Okumenische Patrıarchat seinen unsch Z Aus-
TrucC dass keıne weıteren Schwierigkeıiten In der Dıskuss1ion eiıner olchen heıklen
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rage W 1e6 der des Prıimats des 1SCHNOLIS VO Rom entstehen möÖögen In diesem /usam-
menhang halten W ITr für ANSCINCSSCH, dıe Ansıcht des damalıgen Professors Joseph
Ratzınger, des jetzıgen Papstes ened1 des erinnern, welche VOT ein1gen
Jahren veröffentlic wurde: „Rom kann, Was das ema des Prıimats anbelangt, VO
()sten nıcht mehr verlangen, als WdsSs CS während des ersten Jahrtausends formuliert
und angewandt Haft< Wenn en solches Prinzıp VO elner „Ekkles1iologie der KOommun11ı-
on  c Uurc dıe EKınbringung er Aspekte des Prımats innerhalb des Kontextes der SYN-
odalen Struktur der Kırche begleitet Wırd, würde dıes dıe Anstrengung Iör-
dern, e1in sehr ernstes Problem der Eınigkeıt der Kırche (Chrıstı lösen.

Phanar. den Jun1ı 2006
Vom Sekretarlat der eılıgen und Ständıgen 5Synode.

|WWW.ec-patr.org, Übersetzt A USs dem Griechischen VON Anarg2yros napliotis
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A >
Dokument OLT Rev.

Frühere ORI Volfversammlungen en Erklärungen zugestiımmt, die eiIne VISLON
„der Einheit, die WLr suchen“ entfalten Ooder das Wesen dieser FEinheit definieren.‘ Im
Inklang muit diesen Texten hat die Vollversammlung INn Porto Alegre den vorliegen-
den ext ANSCHOMPM un die Kıirchen eingeladen, hre gemeiInsSame Pilgerreise fort

Un einen weıteren Schritt auf dem Weg ZUr vollen sıchtbaren Einheit [[U  S
Diese FEinladung Adie Kırchen verfolgt einen doppelten Wec. SZe möchte (a)

wiedergeben, WAS Adrie Kirchen zZU. Jetzıgen Zeitpunkt ihrer öÖökumenischen Pilgerreise
gemeiInsam über einige wesentliche Aspekte der Kırche können; un SZC
möchte (b) die Kirchen ZU einer erneuerten, gegenseıtig hilfreichen, zugleic ffenen

DIe vorlıiegende Eınladung A dıe Kırchen wurde qauf Ersuchen des ÖRK-Zentralausschusses (2002) Uun:
nter Federführung der ORK-Kommission für Glauben und Kırchenverfassung erarbeıtet Eın erstier Fnt-
wurf entstan: auf einer Tagung In Nıkos1a, Zypern 1mM März 2004; dıieser Entwurtf wurde (auf der Grundlage
ausführlicher Stellungnahmen V OIl Leitungsgremıien des ÖRK, der Komm1ıssıon für Glauben und Kırchenver-
fassung SOWI1e dem Koordinierungsausschuss der Sonderkommission) auf elıner zweıten JTagung In Nıkos1a
Im Maı 2005 überarbeıte (Glauben und Kırchenverfassung pricht der Kırche VO  - Zypern 1mM Namen des
ÖRK seinen ank für dıe gastfreundlıche uinahme dieser orbereıtungstreffen AuU!  7 Dıe endgültige Formu-
llerung des lTextes wurde auf der Tagung der Ständıgen Komm1ss1ıon für (Glauben und Kırchenverfassung ıIn
Agh1os Nıkolaos, reta, 1im Juni 2005 VOTSCHOMMCN.


